
* K  „  A E  n E G,  n  anUr

Die Beteili9uhg des Papstes Cleméhs VIIT
der Bekampfun

der Turken ın den Jahren 1 92—15 ;
VO  }

Cav Mathaüs—Voltolini.
{ 1

Clemens ILL hatte sich überzeugt, Aass die ım re
1594 yeübte Praxıs, die Unternehmungen der kaiserlichen
Iruppen auf dem Kriegsschauplatz in Ungarn Urc s_
gyelder unterstutzen, nıcht den gyewünschten Wert hatte:;
Die Berichte des Kriegskommissars Msgr. Johann Baptısta
Doria * welsen Z öfteren darauf hın, ass diese ansehn!lıi-
chen Hilfsgelder weIlt besser angewandt waren durch An-
werbungen eigener päpstlicher Söldner, welche unter einem
päpstlichen General, welcher W ürde raf Carl M

Mansfeld “ vorschlug , ach Ungarn gyesandt werden ollten
Zunächsth AaLte INa in Rom allerle1 Bedenken: schon
die päpstlichen (aleeren Z Schutz der Küuüste des adrı1a-
tischen Meeres 1n Gemeinschaft mıt spanischen, genuesischen
un maltesischen Schiffen unterwegs und nıcht m1t Unrecht
schwankte INA ob 1Aan sıch 1n weıtere kriegerische Unter-
nehmungen einlassen sollte. Da ber dem Papst VOT allem
das (Zesamtwohl der Christenheıit Herzen Jag , mu
alle kleinlichen Bedenken gegenüber der Not in Ungarn
rücktreten und Clemens IL1 beschloss, soweılt seine Kräfte
reichten, eine kleine Armee aufzustellen und dieselbe
dem Befehl des Generals Giovannı Francesco Aldobrandini
ach Ungarn senden

A rc-h. Vat Borgh. HI1 8.4.d fol ban hatte auf diesen Ent-
schluss Einfluss dıe Sendung des Kaiserliıchen Geheimrates Rudolt Corraduzzi
1m Januar S02 Arch Vat Borgh. L11 07E fol

Ueber dıe Person des Generals ISF E bemerken, ass derselbe . z

März 1 345 als Sohn Georg Aldobrandını's 1n Florenz geboren WAar. Seine Linıe
Wal LIUT SanzZ weitläufig mıt dem Zweıg der Famılıe verwandt, welchem Cile-
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)Iie Anwerbungen wurden mI1 dem rossten Eifer De-
triıeben und schon 1111 Maı konnten sich die einzelnen Irup-
penteile Nal den Werbeplätzen Rom und Perugla AaUS ach
Norden 1 Bewegung setzen ! Wenn WIT den Keiseplan der
Iruppen betrachten, siıch ass INan damals durch-

nıcht auf den heutigen, me1st der kürzesten Verbin-
dungslinie folgenden Verkehrsstrassen marschierte, sondern
die römıschen Iruppen D Ersit JUCT durch den umbrIi-
schen Appenın dessen Passhöhe be1l Serravalle d1 (Camer1ino
überschritten wurde nach Recanatiı adriatıschen Meere
un folgten VO  $ hler ber AÄAncona bis Rımin1 der Küsten-
SIErasse., S1e erreichten dann ber Bologna nd Modena be1l
Rovere den Po und raten be1 Kovereto das Tyroler Ge:
blet ein S1C annn we1lter der Brennerstrasse folgten
Von Hall be1 Innsbruck wurde die Reise bIis unterhalb Wiıen

Cn fortgesetzt Nach Tagesetappen erreichte An

Haınburg, den ammelort für das kleineren Irupps VOT!]
bıs HE Fähnlein marschierende Heer Die (esamtzahl

NeNSs 1U angehört i ebte a1S Privatmann 1112 bescheidenen Verhältnissen 111

Florenz,; D1IS dem römiıschen Zweıg der Famlılıe C DE Besuch abslattete und
sıch N1IL Olympıa der Nıchte der Papstes und Schwester des Kardınal Piıetro
Aldobrandını vermählte Durch dıe Ehe NI1ITt diıeser nahen Verwandten des hl
Vaters welche ausserdem ber bedeutendsten Frauen iıhrer Zeıt WAdL trat

111 S hervorragende Stellung De1 aps ernannte ıh ZAUR Genera|l der
H1 römıschen Kırche Gouverneur des OTrgO und ommandanten de1ı Engels-
burg LZeıtgenossen NCNNECN ihn als den ersıen weltlıchen TOSSenN AFL) päpstlı
chen ofe Seine Thätigkeıt Spanıen I1ST bereıts e1l dieses Aufsatzes
besprochen Nach Beendigung SCIHHNET: oben geschilderten ] hätigkeıt Ungarn
erhielt VO Papst AUSSer CiHEM reichen Geldgeschenk (HDO OO  C Scudı) dıe
Graischaiten Sarsına und Meldola Im Jahre 1296 marschıerte Z zWeıilen
Male m1L C1INCeEM päpstlıchen Heere nach Ungarn WOÖO Cn Einde 1600 erkrankte
und Februar 1601 I1l Warasdın Croatien starb MEa Famiglıe
lebrı dA’ Italıa fällt übe1 dıe miılıtärische l üchtigkeıt des (Generals 112 sehr
abfällıges Urteil Was sıch ber us den zeıtgenössıschen Dokumenten 111 keiner
W eıse begründen {ässt Im Gegenteıl sprechen dıeselben MIL Achtung
VO  S demselben Dıe Angaben [a sınd sehı häufig AUSSEeTST zweıfelhaften
Wertes

ıbl Vat Urb 063 Rom 41 Maı 1599 Am Aprıl schrıeb
der Kardınalstaatssekretär ALl Msgr. Vısconti, Nuntıus 1 Transılvanıen, dass
Rom dıe päpstlichen Feldobersten bereıts ernannt Arch Vat Borgh. I{ AA

rch Vat ett. Soldatı Arm NT Istruzıione che s 1 A Mon-
S1IS11OT BuonvI1sı CGChierico dı Camera (C(omm1ssarıo vcenerale Deputato della Stä
dı o SSS che S 1 manda Ungherıa COM 11 T1urco ben
daselbst : Ordını da CSCOQUIMTSI nel transıto G lascıatı da Mons. AÄTCIy
Matteucc1, Commissarıo generale miıt 1interessanten Angaben über die Münzver:
hältnısse dıe Preise der Lebensmiuttel 111 eıt
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der Fusstruppen betrug 7648 Mann ın 4A1 Fähnlein. IDiese
marschierten bıs Hall 1n 16 Abteilungen, welche daselbst
Vom bıs I Julı 1595 eintrafen *. Am Julı Z dAie
kleine keıtertruppe al 75606 Pferden in all I8 Das D
kommando des Heeres Jag auf der Reılse ın den Händen des
Msgr BuonvıIisıa Buonvisı1 *, welcher bisher Generalaudıitor
der apostolischen Kammer Wa  —

Als das Heer Jängst auf dem Marsche War, weilte der
(senera|l 11t seinem Stabe noch in Rom. AÄAm Junı an
iın Santa Marıa agg10re miıt gyrösstem Pomp die feierliche
Uebergabe des FEeldmarschallstabes nd zweler MNMeECUNCN Fah-
NN durch den Papst an en (seneral Sta worauf letzterer
den Eıd der Ireue ıIn die an des Papstes ablegte

Am 15 Junı reiste der General, nachdem ıhm der Papst
noch eine feierliche Abschiedsaudienz yewährt hatte, OM
Rom ab ıe Reise folgte der Marschroute des Heeres“* nd
R08! Julı traf der General] 1n I rient e1n, be1 em
ardına Ludwig Madruzzo ausserst ehrenvolle Aufnahme
fand Hıer ral den Neffen des Kardınals, Baron (SÄU-
denz10 Madruzzo, unfer dessen Leitung 1n der Lombarde!1
Werbungen VO Söldnern für den Türkenkrieg uuf Kechnung
Maiılands stattfanden, welche spater ZU em Contingent Al-

Arch Vat Borgh., IIl on fol 12 gıebt eine Aufstellung der 1n Hall
damals gezählten und eingeschifften päpstliıchen Truppen. Dıie 7ıfter wırd VO  >
K h h mmı Annal. Ferd Tom S 1:3 viel höher angegeben. Dieser
Ssagl, ass der Papst C  0O Mann Fuss und 1 O00 Reıter, der Grossherzog
VO Toskana 100 Mann ZU Fuss und 500 Reıter, Ferrara 500 Mannn und Man-
(ua 1 OOQOO Mann Z Fuss gestellt habe, Was entschıeden übertrieben 1sSt

D BuonvIis10 Buonvısı geb 560 +n Lucca AUS vornehmer Famlılıe, DSESt
qals Kardınal und Erzbischof VO  n} Barı 1603 ıta Pontifhcum Rom.
el Cardınalıum S 540, Cappeltettin: Chıese d’ Italıa
A

Arch Vat Arm. 12 ıscell. Diar. (aeremon. 208 enthält
dıe CHAUC Beschreibung dıieser Feierlichkeit. cfr. ıbl Vat Urb 106  n Avvı-
soblatt AUuUSs Rom Jun1ı 1595 Bıbl arb AAA S (aeremonıiale

Diarıa sub (‚lem ST ISl w  —(
Arch Valt Borgh. II1 96 f. fol K LT IS In nCcona wurde der Ge-

neral durch einen Kammerherrn des Grossherzogs on Toskana begrüsst, der
ıhm als Ehrengeschenk e  Tel Reitpferde überbrachte. AÄAm Jun1ı
dem Hause in l oreto einen Devotionsbesuch ab Am 28 finden WIr ıhn
als ast des Herzogs Urbiıno 1n Pesaro, der ıhm ine prächtige Rüstung
verehrte.

‘) Arch Va orx I1T 96 La Jer efle des Kardınals Baron
Gaudenz10 Madruzzo War dem General mehrere Meılen entgegengerıtten.
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dobrandını's STtOSSeEeN sollten. Am 2 Julı kam der General,
nachdem 1N Brixen och en Kardıinal Andreas VO  —_ Je
sterreich besucht hatte, in all A, Hıer wurde iıhm A OE
gyenden Tage durch einen kaiserlichen Sekretär eiIn and-

Aschreiben des Erzherzogs Matthıias überbracht, 1n welchem
Dder General ersucht wıird, sofort 4000 Mann italienischer

Hılfstruppen 1n Eilmärschen dem (zeneral Carl ON Mansfeld
nach (sran P senden . Dieses Ansuchen indignierte Ido
brandın1ı einigermassen und schlug daher n1ıt em Be
merken, ass Z selbst Isbald ll der gesamten päpstlichen A nStreitmacht un Ungarn ankommen werde, ab [J)ıe Weiıter-
reise wurde Z Schiff gemacht und Anftang August traft Z
dobrandinı be1 seinem Heere 1n Haınburg AIl der Donau
eın Aus dem Schreiben de Nunt:'us AIl Kaiserhof Msgr
5Speciano AaAl Kardinal Piıetro Aldobrandini ersehen WAlds, Aass 4dıe vielen Ehrungen, welche der (s‚eneral auf dieser Keıise
11elt, vorher verabredet Waren. DG Famlılie Clemens NT: Ma Aspezlell ber der Kardınal Pıetro, a eıtersüchtig darauf
bedacht, dass em (ratten der Nichte des Papstes dıe Ehren
e1ines Reichsfürsten eZwWwW eines Prinzen AUS reg1erendem
Hause D Teıl würden Deshalh War INa in Kom n1t dem
em (General in Wıen Teil gyewordenen Empfang durch
einen Kammerherrn, durch den Erzherzog Matthlas, Ww1e
vorher versprochen worden War durchaus nıcht zufrieden.
Der Nuntius 1n Prag ‚> schob dıe Schuld dieser mangelhaften AL CR
Ehnrung des Papstnepoten den Einflüssen der protestantiıschen

««Mınister un (z+eheimräte 1n der mMgYEbUNg des alsers W1e
des Erzherzogs Matthıias Z Dieser Empfang 1n Wıen ist die
ers bıittere Erfahrung, dıe Aldobrandinı auf seinem eid-
ZUZC machen mMuSs(te , deren Isbald viele andere folyten.

Arch Vat Borgh. [IL 96 fol 195 COME Ebenda auch eine Copıe
eines Schreibens des vormalıgen kaiserlich-deutschen Botschafters 1ın ROMm, LEeOnN- 6
hard Baron V, Harrach Aaus Engelhardszelle, welcher dem (Jenera|l dieselbe Bıtte
unterbreıtet.

Arch Vat Borgh. 111 96 In Wıiıen wurde Aldobrandıni 1M Namen
des Kailisers durch dessen Kammerherrn Graf Peter-Colalto und 1mM Auftrag
des Nuntius Aurch dessen Udıtore begrüsst. Vergl Arch Valt Borgh., [ 11 ÖC
tol 67 K'  K

Arch Vat Borgh. 111 OCı fol 5E
Arch Vat Borgh. 111 O7C fol 29
Arch Vat Bérgh. I1 07C fol 79
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on ersten Briefen AUS Ungarn klagte der (Ze
neral über die masslose Unordnung, welche daselbsest 111 Heere
herrsche Vertragsmässie sollte em päpstlichen Heere die
Muniıtion und die Verpflegung durch kaiserliche Kommi1issare
gyelıefert werden Während etztere sehr 1e] Za wünschen
übrie liess blieh die Eerstere lange Zeıt AaUS nd WLr ur
nach vielen Beschwerden Z erlangen. Von Haınburg AaUS
schickte der (General en ()bersten kKugıer Veronic1 IA ZWCCI1
anderen Cavalıeren, un Beschwerde über diese Zustände
tühren 111 das Mauptquartier \ (Sran

Auch dort sah nıcht Z Besten AaUS Das Oberkom-
mando üuhrte 1n (+>>meıinschaft IT em ErZnerzOS Matthias
der damals schwer erkrankte Füurst Car] MC ansie er-
GSe oalt für CAMNGN der befählesten Heerführer STA GI: el
Er Wr vordem 111 spanıschen Liensten auf dem niederlän-
dischen Kriegsschauplatz thätiıg YCWESCH Von hier berief
ıhn Rudaolf [ 1 nach Prag, U1l ıhm das Oberkommando der
vereinıg:ten christlıchen Streitkräfte Ungarn Z übertra-
Ön In Pra kam AIn März und wurde AI uS-
serordentlichen Ehren aufgenommen ZU Rıtter gyeschlagen
nd Z Fürsten ernannt * Am päpstlichen Hofe hatte IHNAall

Mansfeld Oberkommando sehr AG SE gyesehen da INa ON
ıhm enersSıschere Handhabung der Kriegsführung
War welcher Hoffnung Mansteld’s bısheriges Leben

vollsten Masse berechtigte
Eın L OSSCS Unglück für den OANZEN Feldzug WAar der

frühe un überraschende Lod dieses Feldherrn och VOTL der
Eroberungs® (ran 1{11 I August ISOr Er War der EInzISie
welcher W Stande WAaltC, der Parte1- nd anke-
sucht der Unterführer Eınhalt Z thun un anderselts durch

Arch Val Borgh 1{1 104-95 fo] 55 RBrief des Kardınalstaatsskretärs
Al den päpstlıchen Kkammerherrn Lothaı Cont] Merzog ol1 d (Ikto
Del 1304 C Capıtano d1 molt CSPETIENZA el dı molta fama »

Arch Vat Bo) 111 O7C fo] S Fkrnennungsdekret 26 Aprıl RYOS
Von Mansfe selbhst lıegt e Reıihe 0ÖO11 Brijefen AUS Prag und 1en nach
Rom VO A) CM Vat Borch IU tO] 140 ff Ebenda uch C Schre1-
ben ohne Datum nd Unterschriuft welches dıe Bedeutung Mansfe d’s als Heer-
fühı besonde!ı her VOI hebt

Cifi KRewvenhaıd er Annal Ferdimand Bd LO
rch Vat Borch 3 3 Briefe des Kardınalstaatssekretärs

Mansfeld Rom / Januar un Aprıl 505
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sel1ne Frische auch den Thatendrang des Erzherzogs Mat-
th1las anzuregen.

Von Haınburg marschierte Aldobrandin1 mıt seinen I'rup- A

und seinem Stabe Gran. In letzterem befanden
sich als Feldobristen nebhen dem-”schon gygenannten Francesco

S
del Monte *, Marıo Farnese, AÄAscanıo 5Sfiorza, SCAaN10 della
Cofgna, Feder1gx0 dı San (GÜ107 210 , ferner als Reiterbefehls-

er

haber der yleichfalls schon erwähnte Flaminio Delfinı, Sa
liıch den ersten Familien des Kıirchenstaates angehörig. Als
Adjutanten Aldobrandinis fungıerten der Generallieutenant
Paul STOrzZa SOWwI1Ee die Generalkommisare Msgr. Matteucc1 *,
Msgr Buonvısı un der schon Se1It dem Vorjahre anwesende
Msgr. Dorla.

Am August endlich erreichte das päpstliche Hılfs Z WE
eenr das Hauptquartier he1 Gran ® un schon L1} AU-
gust erhielt dıe Feuertaufe be1 eıiınem Sturm auf diese
Stadt, wobel sich dasselbe ausgezeichnet: hielt. ID War TC-
lungen, 1ne Bresche 1n dıe Befestigung legen un in
den folgenden Jagen rückte INa ın derselben durch die da
mals üblichen Mittel des Festungskrieges dem Feıind derart

Leı1be, AaSsSs derselbe Al SEeDtLeMbET die erhandlun-
DCN 2 der Uebergabe beginnen musste. Der Kriegsrat
bewilligte den J ürken freien Abzug m1t Waffen und (Grepäck,
sovıel Jeder tragen konnte. Dieser Abzug der Türken AI

D September, welche S1CW auf Budapest züurückzoyen; bot
e1In buntes Schauspiel. Zuerst kamen die Krieger, An eın
Iross On 4000 eıbern und Kindern. Die kenegaten und
dıie Pferde, deren Zahl indessen 1Ur B betrug und welche
sich 1n ausserst schlechtem Zustand befanden, MUuUS

rückgyelassen werden. In Gran fand INa eine sehr YLFOSSC
Menge VO Lebensmitteln und Mal Recht schloss ia  "z} da-
FaÄS; AaSSs nıcht der Mangel hieran dıe 'Türken ZUE Veber-

Arch Vat Borgh. goOl enthä?t einıge Brijefe des Kardınals Pıetro
Aldobrandın1ı krancesco del Monte

Instruktion Ür denselben rch Vat Borgh. IIl CM  C Rom 26
Maı 502 Matteuccı kommandıerte en Nachtrab und traf CrSL nach der Eın-
nahme Grans auf dem Kriegsschauplatz m

Khevenhiıller Annal. Ferd gy1ebt ırrtüuümlıch den August
Arch Vat Borgh., ILL, () Bericht Aldobrandinı''s Al den Papst d. Sdep-

LO
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gyabe YEZWUNZCNH habe, sondern der Eindruck des Sturman-
rıffes be1 welcher Ruhmesthat die päpstlichen Iruppen ENtT-

schieden den Hauptanteıl hatten I )iese Auffassung vertrat
auch der damals 111 Mauptquartier anwesende Kriegsrat Dr
Petz, welcher diesem Sinne 11 Prag dem Kaıser refe-
rı1erte

|DITS reiche Beute wurde der W eise verteilt ass den
päpstlichen CN Drittel J C111 WEKGrRESsS Dritteil den deutschen

den ungarischen Iruppen MO wurde (sewilsse
Teıle der Beute wurden VOT dieser Verteilung VO der kal-
serlichen ammer Beschlae Q

Freilich hatte die Heldenthat em päpstlichen Heere
uch schwere Opf gyekostet Veber hundert Mannn NaAaTtTen

cretiotet dreiss1g schwer und tliche hundert eicht verwundet
worden Bald nach der Einnahrme (sran langte uch Msgr
Matteuccı WIL der Nachhut un den VO  > Baron Gaudenz10
Madruzzo ausgehobenen un gyeführten ombardıschen 4r
pCN

Der SICS VO  - (sıran wurde leider nıcht ausgenNutzt da
die kaiserlichen Generäle erklärten Einnahme Bu
dapest's SC1 CANS WEeI1L Truppenanzahl notwendig,,
als dieJeEN1&EN, über welche S1C verfügten da das kal-
serliche Heer, abgyesehen NVACH den päpstlichen Hılfstruppen

EınS0000 Mannn Infanterie un 7©00 ReIiiter betrug:?
anderes Hıindernis der Verfolgung des Feindes boten die
Zwistigkeiten zwıschen den kaliserlichen Generalen Hrz-
herzog Matthıas, Markgraf VO Burgau un Tieffenbach, VO  —_

denen jeder ach Kopf ODCIICFECN wollte Unter die
SE  za Umständen War Aldobrandıin1i ylücklich, ass ıhm die

Arch 38{7D Vat Borgh {I1 96 f fo]
A) ch Vat Borch 111 OC fo] Q
A) ch Val Borgh 096 099 fo] IL d September O2 Brie{

des Erzherzogs Matthıas A Clemens \a ber dıe Kroberung Vl (sran cfr
en Bericht Aldobrandını's Arch LVat Borgh I11 96 f fol

1 Arch Vat Borgh I1 C]  E Brief des Kardınalstaatssekretärs Mans-
feld Junı1 39

Arch Vat B 111 O7 fo] Februar 1399 berichtet
Speciano AUuUS Prag, ass 1La daselbst der Hoftinung SC]1 DIS Aul Sommer 1LLUL
us em Reıiıch (ausschl Ungarn) 111 Heer vONn 50 7A OO  S Mann aufstellen
7zönnen Thatsächliıch kam kaum G Sechstel Ur Aufstellung, da Del der ob1-
SCH Zahl uch d1ie ungarıschen Truppen mıtgezählt sınd
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Unternehmung das Städtchen Visegrad übertragen
wurde, dessen Burg VO  } CN kleinen türkiıschen Besatzung
VO 300 Mann gyehalten wurde Die Einnahme dieses fe
SS Platzes erfolgte AI D Sept L 595 un ZW ar wurde
der türkıischen (3+arnıson frejler Abzug ohne W affen und G
päck bewilligt Yn a

Zurückgyekehrt das Hauptquartier he1l (ıran fund Ido-
brandın1ı AUS Kom dıe Tre \VOI CTE en der päpstlichen
Iruppen em Fürsten Sigismund Bäthory ON Transıiılvanıen

dessen Unterstützung zuzuführen. Jedoch Aldobrandin1i
erklärt siıch dazu AaUSSET Stand Abvoesehen VO dem weılıten

Tagereisen betragenden Marche, SC1 uch durch
en früh hereingebrochenen wınterlichen Herbst SallZ uUuNMMOO-

lıch
Von da a b becoinnt für Aldobrandıinı un Iruppen
wahre Leidenszeit. A den Vorschlag des Generals,

dem LFeinde Budapest nachzurücken, wollte INa  - E

Kriegysrat nıcht eingehen, sondern dıie kaiserlichen Generale
ZO VOT, auf den Lorbeeren der Einnahme Gran’s
hen, der siıch mM1 ebenso unnotigen WIC unausführbaren
Kriegsprojekten beschäftigen Dazu kam Aass für die
iıchen Iruppen ON den kaliserlichen Kominissaren hinsıcht-
lıch der Quartiere WIC des Lebensunterhaltes durch
UusSs unzureichenden Form gyESOFZL wurde Aldobrandıin1ı liess
keın Mittel unversucht dıe kaıiserlichen Kommissare Al ıhre
Pflicht Z SET1INNETN E, benso wandte sich häufig den
Erzherzog Matthıias umMm Abstellung dieser Misstände, ber
Z sich Alles als SJahlZ vergeblich. Um die päpstlichen Sol
daten VOT Hungersnot bewahren, entschloss sich
Aldobrandını SC1IN Lager ZWCC1 Meiılen donauaufwärts ach
Mocc1a verlegen, der Lage WT, die VO  z W ıen
un Pressbureo Z Hauptquartıier fahrenden Schiffe AIE [ ve:
bensmuitteln anzuhalten und etztere VO ıhnen kaufen Dazu
brachen dıie Not voll F machen Mebrige Krankheıten

Arch Vat Borgh 88l 96 f fO] 5 Bericht Aldobrandını's Aa en
Papst A Vısegrad September M5.O5 Arch Vat Borg  5 I1 O7C tol
Dankschreiben des A1sers Rudolf 11 ALl General Aldobrandını f  1006 dıe Erobe-

Visegrad’
Arch, Vat Dboregh. 11 96 fol 159 Bericht Aldobrandini’s den

Kardınalstaatssekretär Gran 5 September OS
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Heere AUS, welche neben zahlreichen Soldaten uch dıe
Feldobersten Francesco del Monte un Don Marıo Farnese
auf das Krankenlager warfen. [Jie Zahl der Kranken yı1ebt

In demGeneral Aldobrandıin1ı auf 2  UT  Ö und darüber
gyleichen Bericht beklagt sıch Aldobrandıini bıtter über die
oberflächliche Na des Kriegskommi1ssars MVMsor Dorı1a, wel
che dn General veranlasste iıhn SCE1NECS Amtes entseizen
ıe gyleichgiltige Behandlung VO Seliten der katiserlichen
Kommuissare traf AaUSSET den Päpstlichen das kleine Hılfskorps,
welches der Herzog CO  E Mantua aufgestellt un selbst auf
den Kriegsschauplatz gyeführt hatte sodass derselhe VOT-

ZOQ, N1t SCINEN kKeıitern ach W ıen zurückzukehren
AaAnr M: Al damals 11 Prag den (General] als Ast

des alsers erwartete und bere1lits Vorbereitungen SCIN

Empfang 111 Gange W.arG MN breitete sıch die Fieberseuche
1 päpstlichen Heere och we1lter AUS, ergriff L7 let0
ber auch Aldobrandın1ı selbst nd fesselte ıhn bıs nde De
zember 11S Krankenlacer An Stelle des (Generals rEISEC
Don Virginio Orsın1 Merzog V Bracc1ano den Kaıser-
h0f WO derselbs, 31L KArFenbezeupunGen überhäuft bhıs Ende
des Jahres sich aufhielt ährend der erkrankte (eneral
mıt SCIHEM Stabe und kleinen Iruppe Reıiterel Press-
burg  S Quartier nahm, bezog das Gıros der Armee C solches
auf den Donauinseln Aber uch jer besserten sich die Un-
terkuntits und Verpflegungsverhältnisse zeiner C15C Be
sonders mangelte allen für die Pferde, sodass C®

Menge erselben nfolge de rauhen regnerischen etters
umkamen. Wiese LWaurıgen Z ustände erregten 111 päpstlichen
Heere allyemeine Niedergeschlagenheıit nd selbst Aldobran-
1N1 berichtet ach Kom Aass der allygemeıne Wunsch
der Mannschatt WG auch der Mehrzahl der Ofiizıiere S, nach
talien zurückzukehren

Eın wahrer Lichtblick dieser truben Zeid 1ST die Na
chricht VO S1 des Kürsten Sig1ismund ON Transılvanıen
ber dıie Türken bel Jargovista der Wallache]l och

Arch Vat Borgh. ObR 96 fol 167 Moccıa 5 Oktobeır 1295
Arch Vat Borgh. IIT (D fol
Arch. Vat Borgh. L11 96 f fol J Pressburg Oktober PSIOD
‚bE Vat [Jrb S15 fl 3Q9, Raguaglıo @& PTOSFCSSI del PFIMCIDC Aı

Urb S19 fol 4551 ransılvyanıa COMNMLTLO® 11 Turchıt, Cftr Urb X16 fol 251
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hatte auch dieser SLesS keiınen nachhaltigen Ernole da Polen
auf Anstitt2n der englischen un französischen Acenten
den Fürsten nm Rücken beunruhigte. Die Haltung Po
len's iın diesem s Kues IS} EeIn» durchaus zweideut!
Der Kampf Q  S Cdie Tartaren, welchen Polen auf (Grund
der Veitrdse nıt dem Kaiser un kraft der dem päpstlichen
Nuntı1us, Mser  S Malaspına, gyegebenen Versprechungen
ternehmen sollte, wurde n1ıe begyonnen, vielmehr konzentrierte
Polen seine I ruppen QQ die moldauische (srenze Die
Oberhoheıit nämlich, welche der Fürst ON Transılvanıien über
dıe Donaufürstentümer, teils durch Vertrage, C Aile durch Ge
alt erworben hatte, forderte Polen. Ur sich. In Rom WAar

1A4n nıcht abgene1gt, den polnischen Forderungen Rechnung
tragen La denn INaAan hoffte dadurch, einerselts diese Z DNe-

friedigen und adurch freudigefer Anteilnahime AIn Ar
kenkriege Ar bewegen, anderselts den Thatendrang des Hür-

ON Transılvanien durch dıie Inaussichtstellung eines sol-
chen Kampfpreises Z ermuntern

Jedoch die Verhältnisse 1m Hauptquartier in Ungarn
Vaifren nach W1e VOT derart, ass S1e alle Hofinungen ZU e
chte machten Erzherzog Matthıas überliess es seinen

Arch V.at Borgh, 1{1 S5C fl O4 Rrief des kFüursten VO  — Transılvanıen ALl

en Nuntius Speciano Oktober WDE 1 welchem S18 biıttet, dass <qlser
und aps auf Polen eiınwırken möchten, hn 1n der Moldau 1n uhe 7 las-
SECN, da SONST SCZWUNSCN sen den Kampf SCHCHU Lfi6 Türken aufzugeben. Cr
Khevenhiuller, Annal. Ferd LA

Arch Vat Borgh. 11L o9b fol schreıbt der Kardınalstaatssekretär
Aall en General Aldobrandını A 8 Oktober OS der kürst Transıl-
vanıen möge sıch m 1t der Eroberung Bulgarıens und aszlen’s begnügen, dıe
oldau nd Wallache1l ber den Polen überlassen.

Interessanten Aufschluss gıebt darüber 1ın Brief Speclano ’ s. vom 75
Jez 50 Arch Vat Borgh. I1 67C fol 125 HeZW. 12 worın heıisst :

S1gNOr Virginio0 Orsıinı m e venu vedere er S1 e doluto d 1 haver'
maı ricevuto in pur una buona parola 1 del” iımperatore
dall’ arcıduca Matthıas m1 1cCe A haver SPC 1 SCUd1;; pO1 m’ ha 5S0Ss
g1unNt0 mille COSE delle disordin1ı dı quell’ esercıto Aı Sua Maestä eT dı SUO1 mM1-
nistrı eit dellı malı che fanno gl hereticl, 11 qualı Ogn1 dı dıiventano peggiorı1 et
DIÜ insolent! dı n O1 1n modo che ALICOTA lu1 DAaTC, che S1a gZ1usto (la-
gello dı D10 quello, che S] sente 1n quUECSLE Dartı : inalmente mM1 ha detto, che
essendoglı dıimandato hora dal S1g Ronto (Geheimrat VO Rumpf) OM STAa-

le OSC dell” esercıto d 1ı Sua Maestä gl1 ”1SpOSE, he voleva che adu-
lasse, dricevano, che tavano molto DeNEe: 9082 voleva SapCrc la verıtä olı S11 -
oNINcaVa he pOteVanO star‘ pegg10 e lo voleva anche 1re Sua Maestä
eit spgcialmente pra 11 robbamento d1 denarı A SUO1 mınistr1.
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Unterführern und diese WaTren entgegengesetzter Ar
sicht Besonders War der Protestant Tieffenbach, welcher
jeden offensiven Plan durch seinen Wiederstand, der sıch 1ın
en möglichen Bedenken ausserte, vereıtelte. Natürlich VOCI -

ehlte die Erfolglosigkeıit der Unternehmung uch nıcht, RU=
dolf el selbst missmutig stimmen und in elner Unterre-
dung  > Aldobrandıinı's mi1t dem kaiserlichen Kriegysrat Petz l1ess
letzterer nıcht undeutlich durchblicken, Aaiss der Kalser unter
diesen Umständen des Krieges muüde und YCNHELST Se1 jeden
ıhım ON Konstantinopel AUS angebotenen Frieden anzuneh-
1E Veber die schlechte Behandlung seiner Iruppen durch
den kkaiserlichen Kriegsrat hinsiıchtlich Quartier un Verpfle-
gyung, hatte Aldobrandını den < aiser selbst durch seinen
Feldobersten un Adjutanten Don Paolo Sforza unterrichten
lassen, welcher siıch persönlich ach Prag begeben hatte e)

Die Beziehungen zwischen Aldobrandını und dem Erzherzog
Matthıas verschlechterten siıch hierbe1l stet1g. d Genera|l
aQlL, Aass se1ine Beschwerden nıcht nıcht Gehör fänden,
sondern dazu noO in einer wen1ig höflichen Form mıt Vor-
würten beantwortet würden. Der Erzherzog ISE unwirsch da-
rüber, ass Aldobrandıni sıch m1t seinen Iruppen OIl dem
(sros der kaiserlichen Armee getrennt hätte

Aldobrandinı wıederholte hiıerauf schriftlich, SOWI1E durch
einen besondern 1Ns Hauptquartier gyesandten Vertrauensmann
Bartholomaeus Montalto,, Aass ıhm unfier solchen Da
ständen unmöglich SCr dıe L ruppen 1n Ungarn belassen,
Un SÄEICHZEIHS bıttet schrıiftlich en Papst , ihm (Ordre
über se1in weiteres Verhalten ZU erteılen. Anfang Dezember
hatten alle diese Klagen un Beschwerden wenıgstens das
vezeitigt, Aass die lkkaiserlichen Kammerräte sıch eım papst-
liıchen Heere einfanden un dasselbe nach UVedenburg INr
ten Aber uch JF anderte sich in der _Verpflegung der

‘}Arch Vat Borgh. 1IIT Qr fol 150 Bericht Aldobrandini s
ovember 1299.

D Arch. Vat DBorgh. 11 OC fol 105 Brief des Nuntıius Speciano Al

ard dı G10rg1!0 ohne Datum.
Vergl. dıe Berichte Aldobrandını"s Arch Vat Borgh. 11{ 96 Ander

se1its hatte Matthıas selbst dıe (Ordre gegeben, ass Aıe Päpstlichen das Haupt;
quartıier bel (Giran verliessen. Arch Vat Borgh. II 14D (18"'27); A Okto
ber 1599
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1I1ruppen al nichtes. Im Gegentell, die Öedenburger Bauern,
die vielfach Protestanten scheuten sıch MICHt, IMIt be-
waffineter and diese Fkınquartierung der Päpstlichen
sich wehren. Dies Lrug och AZU be1,; den Unmut der
kleinen päpstlichen AÄArmee verstärken. In Kom empfand
INa alle diese Nachrichten miıt HEFECHLET Entrüstung. Voll
hohen Edelmutes hatte der heilige Vater eın Upfer g -
scheut, die Sache der Chrıistenheit 1m Türkenkriege ZU

terstutzen un NUTL, nachdem die Soöhne SeINES Landes
selbst in die Reihen der Kämpfer hatte entreiten lassen *,
nachdem diese durch dıie Eroberung Gran’'s iıhren Heldenmut
bewıiesen und der Sache des Kreuzes einen gylänzenden Vor-
te1l » InNUS>S sehen, W1e al sein Upfersinn Uu1l-

SONS DYCWESCH, indem se1nen Iruppen durch Sticheleien und
Zurücksetzungen aller AÄArt der Aufenthalt 1in Ungarn DYCIdA-
ez7zu unmöglıch gyemacht wıird Natürlich mussfie INan 1in Rom
darüber nıcht gyeringe L.ust empfinden, den päpstlichen JI rup-
pCNH den Rückmarschbefehl geben Bestärkt wurde Nan

ın diesen Empfindungen, als den Ansche1in bekam, ass
selbst Erzherzog Matthıias den Abzug der päpstlichen J rup-

AUS Ungarn nicht UuNSEerN sehe, ferner, als hörte,
AaSsSs 1an Kaliserhof gyewillt SEeIN, des Krieges SAatt,
ieder Bedingung Frieden mI1t den Türken schliessen, un
ndlıch, als sich herausstellte, Aass diese nıederträch-
tige Behandlung der päpstlichen AÄArmee eiIn boshaftes Räan-
kespiel der protestantischen kalıserlichen Kriegysräte, beson-
ers Hofmann’s un Tieffenbach’s SEC1 W ıe 1m TrOossen Heın-
rich VO aVarra un die König1n VO  s England das hoch-

och 1Im November OS rechnete IDa 1in Rom uf dıe Fortführung
des Krieges An Ungarn, w1Ie Adus dem Entschluss des päpstlichen Kammerherrn
Grafen Alfons Scottı 1n en Feldzug ziehen hervorgeht. Arch Vat Borgh.
1{1 I1 Qd— fol 1 November KOOR: Empfehlung des Grafen' Scottı ALl

en Erzherzog Matthıas. Ebenda fol. Empfehlung en Kaıser. Im
Oktober atte ma  D 1ın Prag das Zurückbleiben O1l wenıgstens 4000 Mann
päpstlicher JIruppen 1n Ungarn uniter dem Befehl des Generals Paul S{forza
gewünscht, späater ber uch dıesen lan infolge der zunehmenden Abkühlung
der Beziehungen 7zwıischen Aldobrandını un Erzherzog Matthıas fallen lassen.
Gir. Arch Vat Borgh. I1 77 fol 95 Prag DA Oktober OS

Arch Vat Borgh. O fol San Brief des Kardinalstaatssekretärs
Al Msgr. Spec1ano Kom D November 1OS worın gesagtl wırd , ass
der apst, leıd ıhm thue, seine ] _eute unter dıesen Umständen zurückru-
fen müuUüsse.
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herzige Werk des Papstes iıHrer egolstischen Interessen W
storen suchten, sehen WIr 1er Kleinen einzelne

protestantische Betfehlshaber ihrem Hass Q! Papst un
Kıiırche betrübendster W eise Schaden der Sache der
Christenheit Ausdruck gyeben. Und erfolgte denn Anfang

dem zunächst dieDezember S95 der Kückmarschbetehl,
Intfanterıe olge leistete während Aldobrandıinı L der Ka-
vallerie den etzten lLagen des Jahres ach Wiıen über-
s1edelte Am Januar 1596 schreibt der (zeneral ' SS

dıe be1 ihm befindlichen JI ruppen Tagen entlassen
werde, während die Infanter1ıe schon Venetien angelangt SC1

So endigte die erstmalıge aktıve Beteiligung Clem 111
der Bekämpfung der JTürkengefahr durch dıe Ränke un

die Bosheit kleiner Geıister, die sich nıcht den S-
schauenden Plänen QTrOSSCI Männer aufzuschwingen VErMmMOSZCM

Clemens 111 ber War adurch nicht verstimmt
WIC wohl mancher AÄArtıdere nach solcher Behandlung Ors
den /Zu derselben Zeıt als I'ruppen n1ederve-
schlagen AaUS Ungarn heimkehren 1ST der nımmermüde Papst
IMNIT allem Eutfer daran als Schiedsrichter die schon ervwähn-
ten Dıfferenzen zwıschen Polen un ITransılvyaniıen 2
der Oberherrschaft ber Moldau un Wallache1 vermıt-
teln Während das Heer des Erzherzogs Matthıias 1 sehr
ZEeEITLULLETEN Verhältnissen unthätıo 11 Winterquartier (sran
1eg ermahnt der Papst durch SC1INEeN untius Pra den
Kriegsrat Pläne für das olgende Frühjahr auszuarbeıiten DG
Bekämpfung der T1ürkennot blieh auch ternerhın dem Vater
der Christenheit neben anderen schwerwıegenden uigaben
velche SEC1iNEET Zeit en allezeit A Herzen
egen un während SC1NES Pontifikates wIird nıcht müde,

jeder W eise das Vordringen des Halbmondes 1 Kuropa
bekämpfen.

Mag INan FE ımmerhın 28 Aass Clemens 1{11 durch
all Arbeiten die türkısche (Gefahr nıcht gebannt Mar

1ST doch sicher ass CT Jahren durch SC1NH Polıtik

Arch Vat DBorgh. 111 70b—ON
Bıbl Val Urb 85 O fol 53052Relatıon uDer den Türkenkrieg 1505

Vgl auch RSS enr Geschichte NS Ungarn. Aufl Welteres Materıal
be1i SE W/e Polıtiık Bayerns 1391-1607 {{ 247
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manches Unheil VO dem eutschen Reich abgehalten hat
FJene Gegenströmungen aber, welche dem Streben un Schaf-

fen ClemensVIIT den ZTrOSSCH un dauernden Erfolg VT -

sagten, sınd Vorboten utigen SAa welche 1 dre1ls-
si9Jährigen Kriege aufgehend, ber das heilige römische
Reıich eutscher Natıon den schrecklichen Ruımn bringen sollte

Prinzipiell aber Clemens VILL Beteiligung A1 der
Bekämpfung der Türkengefahr ufs Neue dıe mın Be:
deutung des Papsttums für die politische und kulturelle Eint-

nn © wicklung derWeltgeschichte.
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